
 
 
Die Gemeinde gratuliert allen Jubilaren, die ihren 70., 75., 80. oder einen hö-
heren Geburtstag feiern, und wünscht Ihnen Gottes Segen: 
11.06. 
23.06.  
27.06. 

Peter Grothmann 
Heinz Utescher 
Lieselotte Meyer 

81 Jahre 
70 Jahre 
80 Jahre 

04.07. 
04.07. 
07.07. 
09.07. 
16.07. 
23.07. 
24.07. 

Margarete Schäwel 
Dr. Eberhard Gehrke 
Antonia Harten 
Fritz Klingberg 
Heinz Benz 
Gitta Neumann 
Dr. Hans Haedge 

94 Jahre 
81 Jahre 
81 Jahre 
82 Jahre 
75 Jahre 
75 Jahre 
88 Jahre 

10.08. 
11.08. 
24.08. 
10.09. 
12.09. 
12.09. 
15.09. 
17.09. 
20.09. 
24.09. 

Kurt Harten 
Lore Gräber 
Gertrud Knechtel 
Christa Bruhn 
Elisabeth Grigo 
Erika Raudszus 
Maria Köpcke 
Doris Semper 
Dr. Heiderose Oberender 
Irmtraud Woelcke 

83 Jahre 
80 Jahre 
70 Jahre 
81 Jahre 
90 Jahre 
86 Jahre 
85 Jahre 
75 Jahre 
75 Jahre 
82 Jahre 

(Sofern es möglich ist, werden Sie zu Ihrem Geburtstag von einem Mitglied der Ge-
meinde besucht. Einer Veröffentlichung seines Geburtstagstages kann im Pfarramt 
widersprochen werden.) 

 

 
Evangelisch-Lutherische St. Michaels - Gemeinde  
Pastor Dietmar Cassel (Urlaub vom 01. – 21.08.) 
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Monatsspruch für Juli 
„Der Herr gab zur Antwort: Ich will meine ganze Schönheit vor dir vo-
rüberziehen lassen und den Namen des Herrn vor dir ausrufen. Ich 
gewähre Gnade, wem ich will, und ich schenke Erbarmen, wem ich 

will.“ 

2. Mose 33,19 



Der Weg ist das Ziel 
 
 
 

Liebe Gemeinde! 
 
Ein Weg führt hinauf durch einen 
Wald. Schmal ist der Pfad. Da 
kann man nur hintereinander ge-
hen Rechts geht es hinab und 
links steil bergan. Aber auf die-
sem Weg sind schon seit vielen 
Jahren Menschen gegangen und 
Tiere. Denn dieser Weg ist ein 
über 700 Jahre alter Maultierpfad 
in den italienischen Alpen in der 
Nähe von Rimella. Dies ist ein 
kleines Bergdorf mit nur noch 70 
Einwohnern im hintersten Pie-
mont. Der Weg führt hinauf auf 
den Monte Rosa. – Eine faszinie-
rende Bergwelt - Hier bietet der 
grüne Bewuchs noch Schatten, 
später hilft dann nur noch ein Hut 
vor der sengenden Sonne. Aber 
den Wanderer erwartet eine tolle 
Aussicht. 
 
Was für Wege beschreiten Sie in 
der Sommerzeit? Sind es viel-
leicht solche schmalen Bergwe-
ge, die hinaufführen in eine ande-
re Welt? Auch unser Lebensweg 
erscheint uns oft wie so ein Weg. 
Da gibt es manche Abgründe, in 
die wir fallen können oder auch 
Hindernisse, die es zu überwin-
den gilt. Aber irgendwie geht es 
immer weiter – einem Ziel entge-
gen. Wie das aussehen wird? Wir 
wissen es nicht, aber wir hoffen, 
dass auch wir Gottes „ganze 
Schönheit“ erkennen werden, so 

wie dass Gott dem Mose im Mo-
natsspruch verheißt.  
 
Viele schöne Aussichten wün-
sche ich Ihnen in diesem Som-
mer und dass Ihr Weg für Sie nie 
zu steil werden möge.  
 
Aber bevor es vielleicht in den 
Urlaub geht, laden wir herzlich 
ein zu einer „Weltreise“: „In 80 
Minuten um die Welt“. So lautet 
das Motto unseres Sommerfes-
tes am 2. Juli. Seien Sie dabei 
und bringen Sie Freunde und 
Bekannte dazu mit. Wir machen 
uns gemeinsam auf den Weg 
und verleben einen bunten 
Nachmittag.  
Auch den Hanse –Sail - Gottes-
dienst mit Margot Käßmann auf 
der großen NDR-Bühne im 
Stadthafen am 14. August sollten 
sie nicht verpassen. Seien Sie 
dabei und feiern Sie mit vielen 
Christen zusammen im Stadtha-
fen einen begeisternden Gottes-
dienst. Und nach den Ferien 
kommen sie wieder in unseren 
Kirchsaal und erfreuen sich an 
dem neuen Fußboden im Chor-
raum. 
 
In Vorfreude auf schöne Wege im 
Sommer grüßt Sie herzlich  
 
Ihr 
Pastor Dietmar Cassel 

r neue 

 

 

am Sonntag, den 14. August 2016 
11:00 Uhr NDR-Bühne (auf der Haedge-Halbinsel im Stadtha-

fen) 

Predigt: Dr. Margot Käßmann 

 

Musik: Bläser (Rostock Brass) Band & Gospel-
chor der Jugend- kirche Rostock 

EINE GEMEINSCHAFTLICHE VERANSTALTUNG DER ROSTOCKER 
EVANGELISCHEN KIRCHEN UND EVANGELISCHEN FREIKIRCHEN 
 

 

 

Taufen 

Paul-Fiete Höppner   aus Neu Broderstorf  am 15.05.2016 
Arthur Cyrus Hinze  aus Berlin   am 15.05.2016 
 
Bestattungen 
 
Kristine Bartusek     im Alter von 29 Jahren 
Hannelore Litschko, geb. Bernhardt   im Alter von 83 Jahren 
 

„Fürchte dich nicht, ich bin mit Dir“ (Jesaja 41,10) 
 

Ökumenischer Hanse – Sail - Gottesdienst 

Freud und Leid in der Gemeinde 



 

der Evangelischen und Katholischen Kirche zur Landt agswahl in Mecklenburg-
Vorpommern  
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Schwestern und Brüder, 
 
am 4. September 2016 sind Sie, die Bürgerinnen und Bürger in Mecklenburg-Vorpommern, auf-
gerufen, den neuen Landtag zu wählen.  
 
Die Wahl erfolgt vor dem Hintergrund großer gesellschaftlicher Herausforderungen: Nach wie vor 
gibt es in unserem Bundesland erhebliche soziale Probleme. Unter anderem müssen die Folgen 
der demographischen Entwicklung so gestaltet werden, dass ein auskömmlicher Lebensstandard 
und gute Lebensbedingungen bis ins hohe Alter gewährleistet bleiben. Zusätzlich suchen viele 
Menschen in unserem Land Zuflucht, häufig, weil Krieg und Not sie aus ihrer Heimat vertrieben 
haben. Ihnen eine neue Heimat zu geben und sie zu integrieren, fordert uns besonders heraus. 
In diesem Zusammenhang nehmen wir wahr, dass sich viele um die kulturelle Identität und den 
sozialen Frieden in unserem Land sorgen. Die Zahl der Menschen nimmt zu, die den Eindruck 
haben, nicht gehört und verstanden zu werden. Es scheint das Gefühl zu wachsen: Nächstenlie-
be für alle, das können wir uns nicht mehr leisten. Bedrohungsgefühle wandeln sich zu Wut. Da-
rauf müssen wir überzeugende Antworten finden, die zusammen führen und nicht spalten.  
 
Dabei sind vermeintliche Lösungen, die die parlamentarische Demokratie, den Rechtsstaat oder 
die Grundrechte in Frage stellen, für Christinnen und Christen nicht akzeptabel und Parteien, die 
solches vorschlagen, nicht wählbar. Wer trotz der eigenen Freude über den Mauerfall vor 27 Jah-
ren heute wieder neue Mauern errichten will und wehrlose Flüchtlinge, die sich in einer existenti-
ellen Not befinden, mit Gewalt aus Europa fernhalten will, bewegt sich nicht im Rahmen christli-
cher Prinzipien.  
 
Bitte prüfen Sie aufmerksam die Wahlprogramme der Parteien. Solidarität, Weltoffenheit und das 
Eintreten für ein friedliches Miteinander sind ein Maßstab für die Wahl einer Politikerin, eines Po-
litikers. Als Christen sollten wir politische Positionen und Stellungnahmen im Lichte des Evange-
liums und unseres Glaubens beurteilen. Dabei geht es uns als Kirche um zentrale Fragen: Ach-
ten die Parteien Menschenwürde und Menschenrechte eines jeden Menschen - unabhängig von 
Herkunft, Leistung, Religion oder Hautfarbe? Wie stehen die Parteien zur Abwertung oder Aus-
grenzung anderer Menschen, wie zu Hass und Fremdenfeindlichkeit, Haltungen, die unser Glau-
be ausschließt?  
Für uns gilt grundsätzlich: Das Kreuz verweist auf Jesus, der trennende Barrieren zwischen 
Menschen überwunden hat. Für ihn gab es keine Grenzen, wenn es um Schwache und Elende 
ging. Jesus ist Fremden vorurteilsfrei begegnet und hat sie in seine Gemeinschaft aufgenom-
men. Gemeinsam mit unseren Partnern im interreligiösen Dialog setzen wir uns für ein friedliches 
Miteinander von Menschen unterschiedlicher Religionszugehörigkeit und Weltanschauung ein. 
Die Freiheit der öffentlichen Religionsausübung ist ein Menschenrecht. Wie alle Menschenrechte 
ist diese Freiheit unteilbar. Wir fordern diese Freiheit für Christen in islamischen Ländern und 
sind deswegen selbstverständlich auch bereit, für das Recht muslimischer Mitbürger bei uns ein-
zutreten. 
Bei der Landtagswahl geht es um die wichtige Frage: Wer soll in Zukunft mit welchen Werten un-
ser Bundesland gestalten und regieren? Darum bitte wir Sie: Nutzen Sie Ihr Stimmrecht! Gehen 
Sie zur Landtagswahl und bestimmen Sie mit über die Zusammensetzung und die Mehrheiten im 
Landtag! Ermuntern Sie auch die Menschen in Ihrer Umgebung, an dieser Wahl teilzunehmen! 
Wir ermutigen besonders die jungen Menschen, die zum ersten Mal zur Wahl aufgerufen sind, ih-
rer politischen Meinung mit der Abgabe ihrer Stimme Gewicht zu geben.  
Schließlich möchten wir den Abgeordneten danken, die in dieser Legislaturperiode Verantwor-
tung für das Land Mecklenburg-Vorpommern getragen und sich für Freiheit, Gerechtigkeit und 
Geschwisterlichkeit eingesetzt haben.  
Dr. Stefan Heße  Gerhard Ulrich  Dr. Heiner Koch  Dr. Hans-Jürgen Abromeit 
Erzbischof von Hamburg Landesbischof Erzbischof von Berlin Bischof 

Dr. Andreas von Maltzahn - Bischof 

Gemeinsames Bischofswort Sommerfest 

 

Herzliche Einladung zu unserem Sommerfest in und um das 
Gemeindehaus 

am Samstag, den 02. Juli ab 14.30 Uhr 
 

Unter dem Motto: „In 80 Minuten um die Welt“ 

 

Wir begeben uns gemeinsam auf eine Weltreise. Seien Sie da-
bei und bringen Sie kleine Leckereien, die sie in einem bestimm-
ten Land kennengelernt haben, mit.  

 

 
14.30 Uhr  Andacht  

15.00 Uhr  Kaffeetrinken 

15.45 Uhr Quizz/ Singen/ Spielen 

17.30 Uhr Abschluss 



Seniorenbegegnungsstätte 
Liebe Senioren, 
 
Sie möchten mal rauskommen, sich unterhalten oder einfach nur in netter 
Atmosphäre Kuchen essen und Kaffee trinken? Dann möchten wir Sie ganz 
herzlich zu unseren Nachmittagen einladen. 
Wir freuen uns auf sie! 
Ihre Regina Blischke 
 
wöchentlich  

Montags 14.00 Uhr Handarbeiten, Spiele 

Dienstags 14.00 Uhr Veranstaltungen siehe Plan 

Donnerstags 13.00 Uhr Sport 
Juni 

Dienstag 
14.06.2016 

14.00 Uhr Geburtstag des Monats 
Musik von Herrn Kludig und Herrn Kühn 

Dienstag 
21.06.2016 

14.00 Uhr „Pikanter Nachmittag“ mit  
Köchin Birgit Eckhardt 

Dienstag 
28.06.2016 

12.30 Uhr 
14.00 Uhr 

Gemeinsames Mittagessen 
Dia-Vortrag Herr Kraak - „Mit dem Schiff 
durch den Süden Norwegens“ 

Juli  

Sonnabend 
02.07.2016 

14.30 Uhr Sommerfest der Kirchengemeinde 

Dienstag 
07.07.2016 

12.30 Uhr 
14.00 Uhr 

Syrisches Mittagessen 
Ein Nachmittag mit Frau Brembach vom Amt für 
Flüchtlingsangelegenheiten mit Informationen 
zur Gemeinschaftsunterkunft und Frau Hofmann 
zur Situation in Syrien 

Dienstag 
12.07.2016 

14.00 Uhr Geburtstag des Monats 
Musik mit Herrn Okrusch 

Mittwoch 
13.07.2016 

14.30 Uhr - 
17.00 Uhr 

Stadtseniorennachmittag in Lichtenhagen Dorf 
zum Thema Rosen 

Dienstag 
19.07.2016 

13.00 Uhr Ausflug ins Pilzmuseum ( mit Anmeldung) 

Dienstag 
26.07.2016 

12.30 Uhr Abschlussgrillen 

Im Monat August haben wir unsere Sommerpause. 
Letzter Sport vor der Sommerpause ist am 30.06. und beginnt wieder am 
01.09.2016. 

 
 
 

 

 
 

 
Siehst Du die Dornen –  
vergiss die Rose nicht!  
 

 
 

 

 

Wir gratulieren von Herzen unseren Konfirmanden und wünschen Ihnen Gottes 
Segen für Ihr weiteres Le-
ben:  

 

Anton Philipp Angele 
Lea-Sophie Höppner 
Kim Marijke Kähler 
Tim Stollberg 
 

Stadtseniorennachmittag 

Zum Stadtseniorennachmittag laden wir herzlich in die 
Dorfkirche Lichtenhagen ein 

 
Mittwoch, 13. Juli 2016  

Beginn 14.30 Uhr – Ende gegen 17.00 Uhr 
 

Wir werden einen bunten Nachmittag „rund um die Rosen“ miteinander 
verbringen und bei schönem Wetter Kaffee im Pfarrgarten trinken. 
Und so erreichen Sie uns: Straßenbahn Linie 1 und Linie 5 Richtung 
Rügener Straße/Mecklenburger Allee -  Haltestelle Warnowallee. Dort 
werden direkt neben der Straßenbahnhaltestelle ab 14.00 Uhr auf dem 
Parkplatz  Kleinbusse stehen, die Sie nach Lichtenhagen bringen und 
hinterher auch wieder zurück zur Straßenbahn. Wer eine 
Mitfahrgelegenheit benötigt, wende sich an Pastor Cassel. 

Wir freuen uns auf Sie! Im Namen des Vorbereitungsteams Pastorin 
Uta Möhr, KG Lütten Klein   

 

Konfirmation 2016 



 

In diesem Jahr wollen wir den Fußboden im Chorraum der Kirche erneuern. Die 
alten Bastmatten, die einige Jahrzehnte ihren Dienst getan haben, sind so ab-
genutzt, dass es immer wieder zu Stolperstellen kommt. Darunter befinden sich 
noch die alten Betonfliesen, die wir möglichst erhalten und zum Altar hin wieder 
neu verlegen wollen. An den Seiten wird jeweils ein Naturboden im modernen 
Holzdekor verlegt. Diese Arbeiten sollen möglichst in den Sommerferien durch-
geführt werden, so dass wir in dieser Zeit keine Veranstaltungen in der Kirche 
anbieten werden. Daneben soll auch die Eingangstür aufgearbeitet werden. 

  

Im nächsten Jahr planen wir den Umbau der 
Sanitäranlage sowie der kleinen Küchenzeile. 
Die Toilette wird ein wenig vergrößert und ver-
setzt und auch die Küchenzeile erneuert. 
Dadurch entsteht zusätzlich eine kleine Abstell-
kammer. Mit der Planung dieses Projektes ha-
ben wir das Planungsbüro graia S. Graewe be-
auftragt und erhalten dafür einen Zuschuss vom 
Kirchenkreis. Dennoch sind wir auf Spenden 
angewiesen, weil die Kirchengemeinde einen 
Eigenanteil für diese Baumaßnahme erbringen 
muss.  

 

 

 

 

Die Wahl unseres neuen Kirchgemeinderates findet am 13.11. zwischen 17 und 
20 Uhr sowie am 20. und 27.11. jeweils vor und nach dem Gottesdienst in der 
Zeit von 9 – 12 Uhr in unserer Kirche statt. Die Evangelische Kirche lebt davon, 
dass Menschen Verantwortung übernehmen und ihre Kirche mitgestalten. Mit 
ihrem Mitdenken und Entscheiden, mit ihrem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 
und ihrem Glauben prägen sie die Kirche und die Gesellschaft vor Ort. Der Kir-
chengemeinderat (KGR) trägt gemeinsam mit den Pastorinnen und Pastoren 
die Verantwortung für die Gemeinde, leitet und prägt sie. Er ist Impulsgeber 
und trifft Entscheidungen für die Gemeindearbeit. Menschen zum Glauben ein-
zuladen und in die Gesellschaft hineinzuwirken – darin liegt der Fokus des 
KGR. Lassen Sie sich bis zum 18.09. als Kandidat auf die Liste der Wahlvor-
schläge setzen. Formulare dafür gibt es im Gemeindebüro oder auf der Inter-
netseite: www.nordkirche.de/mitstimmen. 

Kirchengemeinderatswahl 

Renovierung unserer Kirche 
September  

Dienstag 06.09.2016 14.00 Uhr Kaffeeklatsch nach der Sommerpause 

Dienstag 13.09.2016 14.00 Uhr Bingo 

Dienstag 20.09.2016 14.00 Uhr Geburtstag des Monats 
Musik mit Herrn Decker 

Dienstag 27.09.2016 12.30 Uhr 
14.00 Uhr 

Gemeinsames Mittagessen 
Foto-Video Show mit Herrn Steinke 

 
Mächtig und unübersehbar steht die fast 800 Jahre alte Kavelstorfer Kirche auf der höchsten Erhe-
bung im Dorf. Wer den Wegweisern von der A 19 oder A 20 in der Nähe des Autobahnkreuzes 
folgt, am Abzweig Kavelstorf abfährt und der Hauptstraße des Dorfes folgt, hat die Möglichkeit für 
einen Moment alle Hektik hinter sich zu lassen.  
Aus der Nähe betrachtet wirkt die ehemalige Wehrkirche mit ihrem Feldsteinturm noch imposanter 
als aus der Ferne. Tritt man in die Kirche ein, die täglich von 8 bis 20 Uhr für jeden Besucher offen 
ist, ist es immer wieder ein Erlebnis, den hellen einladenden Kirchraum zu entdecken. Schlicht ein-
gerichtet hat die Kirche eine erstaunliche Strahlkraft und lädt ein, durchzuatmen, abzuschalten, ein 
Gebet zu sprechen oder eine Kerze anzuzünden.  
Im Kirchenschiff, das mit dem Turm in frühgotischer Zeit fertiggestellt wurde, fallen an der Nordseite 
große Tafeln mit einer interessanten Interpretation des Vaterunsers auf.  

Im Chorraum sind wunderbare frühgotische Wandmalereien zu entdecken, die Mitte der 80iger Jah-
re freigelegt worden sind. Sie stellen Teile des Glaubensbekenntnisses dar: Hinabgestiegen in das 
Reich des Todes, am dritten Tag auferstanden von den Toten und aufgefahren in den Himmel. Das 
rechte Bild ist ein schönes Suchbild auch für Kinder mit der Frage: Wo sind die Füße von Jesus zu 
sehen? Der Chorraum ist außerdem mit seinen romanischen Fenstern der älteste Teil der Kirche.  
Das Gästebuch der Kirche im Turmbereich ist einerseits ein Gebetsbuch z.B. mit dem Dank für 
überstandene Krankheiten oder der Bitte für eine gute Weiterfahrt und andererseits findet man da-
rin liebe Grüße und gute Wünsche auch für Kirche und Gemeinde.   
Es gibt inzwischen 44 Autobahnkirchen in ganz Deutschland. Kavelstorf ist seit 2000 die nördlichste 
Autobahnkirche Deutschlands mit dem zur Zeit ältesten Glockenstuhl Mecklenburgs von 1402.Die 
kleine Gemeinde mit knapp 550 Gemeindemitgliedern hat es 2015 aufgrund einer großartigen 
Spendenbereitschaft aus Nah und Fern nach drei Jahren geschafft, das Glockengeläut mit drei 
Glocken nach mehr als 70 Jahren wieder ganz und gar herzustellen. Repariert wurde die wertvolle 
historische Glocke aus dem Mittelalter und zwei weitere Glocken wurden neu gegossenen. Auf An-
frage ist ein Aufstieg im Turm für eine Besichtigung möglich. 
Außen an der Südseite der Kirche stehen Bänke, die, wenn die Sonne scheint, ein wunderbarer 
Platz sind, um die Pause noch ein wenig zu verlängern und diesen besonderen Ort auf sich wirken 
zu lassen, um wieder frisch gestärkt zu starten und das Reiseziel hoffentlich heil und gesund zu er-
reichen.  
Machen sie in Kavelstorf ihre Pause. Es lohnt sich!  
Kontakt: 
Evangelisch Lutherische Kirchengemeinde Kavelstorf 
Pastorin Eike Borowski 
18196 Kavelstorf, Zur Kavelstorfer Kirche 3 
Telefon 038208 242 
www.autobahnkirche-kavelstorf.de 

Raststätte für die Seele – Autobahnkirche Kavelstor f 



Pastor Cassel 

Pastorin Schicketanz 

 

Pastor Cassel 

Vorbereitungsteam 

Pastor Cassel 

Rostocker Gemeinden/ 
Dr. Margot Käßmann 

Pastorin Schicketanz 

Pastor Cassel 
 

Pastor Cassel 

Pastor Cassel 

Kirche 

Kirche 

Pfarrhaus 

Kirche 

Lichtenhagen 
Dorf 

Kirche 

Stadthafen  
NDR-Bühne 

Kirche 

Kirche 

Kirche 

Kirche 

Gottesdienst – anschließend Kirchenkaffee 

Gottesdienst  mit Abendmahl  

Gemeindefest 

Gottesdienst mit Taufen 

Stadtseniorennachmittag  in der  
Kirchengemeinde Lichtenhagen Dorf 

Gottesdienst mit Taufe  
– anschließend Kirchenkaffee 

Ökumenischer Hanse – Sail Gottes-
dienst 

Gottesdienst – anschließend Kirchenkaffee   

Gottesdienst mit Abendmahl 

Erntedankgottesdienst  – anschließend 
Versteigerung der Erntedankgaben und  
Gemeindeversammlung  

Gottesdienst  

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

14:30 Uhr 

10:00 Uhr 

14.30 Uhr 

10:00 Uhr 

11:00 Uhr 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

12.06.2016 

28.06.2016 

02.07.2016 

10.07.2016 

13.07.2016 

24.07.2016 

14.08.2016 

11.09.2016 

25.09.2016 

09.10.2016 

23.10.2016 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 

DIENSTAG 
17:00 Uhr - Pfarrhaus Uferstr. 4 

 

Jeden Mittwoch  (außer in den Ferien) von  
17:00-18:00 Uhr  treffen sich Kinder der 1.-6. Klas-
se im Pfarrhaus um zu spielen, reden, basteln, 
singen und vielem mehr. Informationen bei Ge-
meindepädagogin Manja Bednarz. 
Die Kinderzeit findet am 13.07.16 zum letzten Mal 
vor den Sommerferien statt. 
Das erste Treffen nach Schulbeginn ist am 
14.09.2016! 

 
MITTWOCH 

15:30 – 17:00 Uhr Pfarrhaus Uferstr. 4 
08.06. / 22.06.2016 

 

24.06.2016 10:00 Uhr Pfarrhaus Uferstr. 4 
Interessenten sind herzlich willkommen! 

                       

 

Gemeindeklönsnack 

Nachmittagskreis 

MITTWOCH 
29.06.2016 14:30 Uhr Pfarrhaus Uferstr. 4 
27.07.2016  14.30 Uhr Pfarrhaus Uferstr. 4 
21.09.2016  14.30 Uhr Pfarrhaus Uferstr. 4 

Kinderzeit 

Eltern – Kind – Gruppe 

Besuchsdienst 


